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Problemstellung
Angesichts globaler Klimaschutzabkommen 
nimmt der Holzbau eine Schlüsselrolle im 
nachhaltigen Bauen ein. In der Schweiz entstehen 
aktuell rund 18% aller Gebäude in Holzbauweise, 
wovon etwa 90% industriell vorgefertigt werden. 
Dieser hohe Vorfertigungsgrad und die 
fortgeschrittene Digitalisierung in der 
Holzbauproduktion erfordern exakte und 
konsistente Ausführungsdetails als Grundlage für 
eine durchgängige Planung, Fertigung und 
Montage. In der Praxis offenbart sich jedoch eine 
technologische Diskrepanz zwischen der 
hochentwickelten digitalen Produktion und der 
traditionellen Detailplanung.

Bisher werden diese Ausführungsdetails für jedes 
Projekt manuell auf Basis statischer 
Standardvorlagen angepasst. Änderungen im 
Planungsprozess müssen dabei mehrfach in den 
Detailzeichnungen nachgeführt werden. Dies 
verursacht nicht nur einen hohen manuellen 
Arbeitsaufwand, sondern führt unweigerlich zu 
Widersprüchen innerhalb der Plangrundlagen.

Lösungskonzept
Die Bachelorarbeit der parametrischen 
Detailentwicklung im Holzbau hat das Ziel, 
statische Standarddetailkataloge in ein 
dynamisches, regelbasiertes System zu 
transformieren.

Als Datengrundlage dienen die Lageinformationen 
der Bauteilverbindungen aus einem 
Architekturmodell, die automatisiert mit den 
spezifischen Bauteilaufbauten verknüpft werden. 
Auf dieser Basis generiert das parametrische 
Regelwerk das jeweilige Ausführungsdetail 
vollautomatisch. Das Ergebnis ist eine strukturierte 
Notation, die geometrische Anordnungen sowie 
Materialattribute in unterschiedlichen 
Detaillierungsstufen eindeutig beschreibt.

Ein softwarespezifischer Übersetzer überführt diese 
Notation anschliessend in native Elemente der 
Zielsoftware. Die generierten Details werden dabei 
gemäss dem ursprünglichen Architekturmodell 
exakt verortet und dienen als direkte Grundlage für 
die Werkstattplanung.

Bei Bedarf lassen sich aus diesen dreidimensionalen 
Details ein zweidimensionales Abbild inklusive aller 
hinterlegten Attribute automatisiert ableiten.
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Multiskalare Darstellung eines Geschossübergangs vom Bauteilhüllkörper 
über die Dreischichtigkeit bis zur vollständigen Schichtigkeit

Bauteilinformationen Deckenrippe in cadwork 3D

Dreidimensionale Repräsentation in cadwork 3D

Definition lokales Koordinatensystem in cadwork 3D

Globale Verortung der Holzbaudetails in cadwork 3D

Zweidimensionale Repräsentation als PDF


